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10.00-11.30 Uhr

Neues Denken – Neues Handeln:

Gemeinschaftliche Ideenfindung und Problemlösung 

mit Design Thinking
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Neues Denken – neues Handeln
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Ein Angebot funktioniert nicht 
mehr - wann hast du das letzte 

Mal gedacht: «so geht das 
eigentlich nicht mehr weiter»

und wie bist du vorgegangen? 

Chat



In Kürze: 

Design Thinking konzentriert auf
«3 Schritte und 3 Prinzipien». Das 

ist eine praxistaugliche Methode 
für gemeinschaftliche 
Ideenfindung und Problemlösung. 
Sie eignet sich als Start für viele 
Vorhaben, solange um gute 
Lösungen und Ideen gerungen 
wird und noch kein klares Ziel 
definiert ist. 

Diese Methode fördert kreatives 
Denken, stärkt die Gemeinschaft 
und ermöglicht es, neue Ansätze 
für kirchliche Projekte zu finden. 



Herausforderung
Neues entwickeln
Bestehendes verändern
Thema / Bedürfnis wird wichtig
vage Idee

Welches Vorgehen ist sinnvoll?



Problem – Lösung – Umsetzung
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Herausfinden: was ist eine gute 
Idee/Lösung?

 Schritt für Schritt
 Feedbacks einholen
 gemeinschaftlich Entwickeln

Freiwillige
Zielgruppe

Sinnvoller Weg bei ….

 klar definiertem Ziel
 bekannter, einschätzbarer 

Zielgruppe
 Routinen, bekannten Abläufen
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Hintergrund 



Gute Voraussetzungen
Ergebnisoffenheit

Zeit (worauf können wir verzichten, um mehr Zeit zu haben?)

Einverständnis der Vorgesetzten (Behörden)

Günstige Gelegenheiten (Kairos)

Kairos-Check (nach Ignatius von Loyola) 
 Drängt die Situation?
 Erleben wir Frieden?
 Haben wir Mitstreiterinnen?





 beschäftigt, interessiert, betrifft unser 
Vorhaben?

 mit verschiedenen Menschen sprechen
(Zielgruppe, Freiwilligen, mit Behörden, 
Arbeitskolleg:innen)

 Fragen stellen, hinhören, beobachten

 nützliche Informationen sammeln

 Verbündete/Mitstreiterinnen finden



 Menschen, Interessierte, Betroffene, Beteiligte 
(aus Schritt 1) an einen Tisch bringen

 gemeinsame Ideen, Lösungen entwickeln

 kreative Methoden zur Ideenfindung

 Offenheit: Auch schräge, abwägige Ideen 
prüfen

Ideen von Freiwilligen haben Vorrang! 



Ist es eine gute Idee? 

 Testen in einfachen Prototypen

 Resonanz und Feedback einholen

Kirchliche Angebote als Prototyp testen

 Alternativen zum «Pilotprojekt»

 Beispiel: Ein paar eingeladene Menschen testen ein 
neues Angebot, ein neu entwickeltes Ritual, eine 
innovative Predigt



Sinn

 Warum tun wir was 
wir tun?

 Was ist unsere 
Motivation?

Orientierung / 
Kompass

Resonanz

 Interessiert, 
betrifft, 
beschäftigt, 
begeistert 
unser Vorhaben?

Geringe Resonanz: 
Aufhören!

Partizipation

 Kontakt, Austausch 
mit Menschen in 
jedem Schritt

 Gemeinsamer 
Entwicklungsweg



Herausforderungen nutzen, um Menschen 
zusammenzubringen und gemeinsam 

Veränderungen zu gestalten!



Mit wem 
kann ich 

sprechen?

Wen lade ich ein zum 
Ideen/Lösungen finden 

ein?

Wie kann 
ich die 
Idee 

einfach 
testen?



Viel Mut, Vertrauen, Offenheit 
und Freude beim Ausprobieren!



Gemeinsam Aktivitäten Gestalten –
deutschsprachige Reformierte Kirche Biel



Prozess



• Kritik an Veränderung aushalten 

• Ausprobieren, Scheitern -> Rahmen anpassen

• Kommunikation über das Team hinaus

Herausforderungen und Stolpersteine
Aber ihr 

organisiert! Am Abend? 
Das ist mir 

zu spät.

Aber die 
Mehrheit 

kann Jassen

Das ist doch ein 
Thema für Sorgende 

Gemeinschaft
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Freitag, 10.00-11.30 Uhr
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Sonja Bossart
Fachbeauftragte Freiwilligenarbeit

 Unterstützung der Kirchgemeinden in allen Fragen rund um 
Freiwilligenarbeit, Besuchs- und Begleitdienst

 Ansprechperson für die Erfassung der Leistungen von Freiwilligen

sonja.bossart@refbejuso.ch

031 340 25 11

Leitfaden zur Freiwilligenarbeit: https://diakonie.ch/leitfaden/
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Marlise Graf
Fachbeauftragte Partizipative Gemeindeentwicklung

marlise.graf@refbejuso.ch

031 340 25 21

 Unterstützung der Kirchgemeinden in allen Fragen rund um Partizipation in der 
Gemeindeentwicklung

 Partizipation als Veränderungs- und Innovationskraft bekannt machen 
 Niederschwellige Anlaufstelle, Beratung, Prozessbegleitung, Kurse
 Kirche in Bewegung 


